
Mysteriös
recht schöne Mysterie mußt»
wenigstens 4 Teufel haben,
daher das Sprichwort :
faire le äiable a quatre,
verteufelten Lerm machen .

Mysteriös , (Fr. mißerieux )
geheimnißvvll.

Mysterium , Geheimniß.
Mystik , tiefe Untersuchung

beS verblümten undgeistli -
chenVerstandeS der Schrift,
die hohe geistliche Lehre .

Mystikerey im Scherz , my¬
stische Erkärung,- die aber
allzuweithergeholtund übel

. gegründet ist.
Myrhacismus , der, in ei¬

ner Rede , von dem häufi«
gen Gebrauch deö m ent¬
stehende UMllaur.

Mythologie , hrydnifcheGöt«
teclrhre , Fabellehre.

Mythos , « ine Fabel , ein
Mährchen , Dichtung.

Mythragyrrh , der mit fal¬
schen Heiligthümern die
Einfältigen hintergeht.

st .bedeutet :Nota bene,
wohl zu merken . N. L.
von liquet , die Sache
ist noch nicht gehörig ein¬
geleitet. N . N. Nomen
nescio , seinen Namen
weiß ich nicht , oder ich
will ihn wenigstens ttzt nicht
nennen ; k Notetur No¬
men , der ausgelassene Na¬
me soll eingerückt werden.
N . S. isetre Seig>itMt un»

Lstaherrecht. 35 *
ser Herr Christus. N . T .
Novum Testamentum ,
daS neue Testament. N 0.
Numero , an der Zahl der
so und so vielste ; n o m .
noie . nomine , im Na¬
men . Not . Caes . Publ .
NotariusCaesareus pub»
Heus , öffentlicher Kayser»
lieber Notarius, XI, S .
Nachschrift. XX . T . Neu»
e« Testament, flachn «.
Nachmittag.

XTauma , bai Gebet der Tür»
ken welches sie täglich ; mal
verrichtenmüssen ; nämlich
beym Aufqang der Sonne,
zu Mittag , gegen Abend ,
beymUntergang derSonne ,
und um l Uhr in d - rNachk.

Nabob , Titel der Könige in
Asien, Ostindien, Brngas
lcn rc.

Nachen , ein kleineSFahrzeua ,
dessen man sich zum Ueber-
setzen eines Flusses , oder
zur Fifcherey bedient, und
daS ohne Mast und ohne
Segel ist.

Nadir , ist ein arabisches
Wvlt , der Fußpunkt am
Himmel unter unsererEcde,
der dem Zenikh ober dem
Scheitelpunkt entgegmge-
srht ist. Nadir der
Sonne , ist der Mittel¬
punkt deS Erdschattens Sey
einer MondSfinsterniß.

Näherrecht , daS Recht,
nach welchem jemand bey
dem Verkauf einer Sache

»in

/



352 . Nanie,
ein näheres Reckt auf die»
selbe hat , als ein anderer ,
d . i . sie für eben den Preiß ,
welchen ein anderer gebo¬
ten hak , mit dessen Aus¬
schließung kaufen , und ,
wenn sie schon verkauft
worden , zurück nehmen
kann ; heißt auck : derVor -
kauf , der Näherkanf ,
Einstand , Einstairvö -
rechr .

Name Todtenlied . Leichen-

gesang , Trauerkarmen ;
Kiagegesckrey ; fig tl «
nien , Narrenspossen .

Nahmhaft , in der Kanzlcy -
' spräche, beträchtlich anschn »

lich ; bey nahmhafter
Strafe , bey nachdrückst«
cher Strafe /

Nafave , Wassergöttin , Was -
sernympfe .

^ ü̂r >, natürlich , ungezwun¬
gen , einfältig . Narvü, '

te , Aufrichtigkeit , Treu¬
herzigkeit .

Nakaralfarbe , , hochrothe
Farbe,ein brennendesRvkh ,
zwischen Ponceau und Kar -

moisin ; eine der neuesten
Modefarben ^

Kapern heydnische Wald -
und Hügelnympfen .

Naphra , Art entzündbaren ,
von der Natur er,engten
Oels ; il . in der Chemie ,
ker Name einer weißen ,
durchsichtigen Feuchtigkeit ,
von einem besondern höchst-

durchdringenden Geruch ,

Natura .

welche ungemekn leicht,
flüchtig und entzündbar ist,
und auS dem Weingeist ,
vermittelst der Säuren ,
bereitet wird . Je nachdem
man dazu Vitriol - Salpe¬
ter

' ' Essig » Salzsäure ge¬
braucht , erhält sie den
Namen Vitriol « Salpeter -
Essig * oder Salznaphta , }
oder Aether ? r

Narcorisch , Scklafmachend ,
betäubend , kcampfstillend .

Narwal , Art Walisisch , mit
einem langen hervorragen »
den Zahn .

Näsal , ein gewisses Orgel -
register , welcher i £ Fuß
Ton hat , sonst die kleine
GemS i Hornquinte ge¬
nannt .

NastrZcr , Naziräer , ein
im Mutterleibe fchon̂ Ver -
lobter GotteS .

Narion , Völkerschaft , Ge¬
schlecht , Landsmannschaft .
Nationalschulden , Lan¬
desschulden .

Nationalistren , einbürgern ,
von einer fremden Natici »
als Landsmann , als Bürger
ausgenommen werben , daS
Bürgerrecht erwerben .

Narivirar , die Geburtsstun »
de . Einem Vie Narivi »
tat stellen , heißt , ihm sein
künftiges Schicksal vorher «
sagen. Narivitäksteller ,
^Wahrsager .

Matura , (i n, ) in Natur ,
baar . .

Naru -



Naturalien .

in puris naturali¬
bus , nacket. Jus na '
t u r a e , daS Naturrecht «

iTstturalicn , Nalur - Erzeug-
nisse, Natucgüter ; it . Na »
turseltenhelten.

Naturalienkabinet , eine
Sammlung von Natursel -
lenheiten.

Naturalistren , eben so viel,
als ; narionalistren .

Naruraiistrung , die Ein «
bürgerung.

Naturalismus , Naturglau¬
be , Vernunftglaube . enti
gegen gefetzt Ler Offenba¬
rung.

Naturalist , ein Vernunft¬
gläubiger, der die geoffen¬
barte christliche Religion
läugnet ; ik. ein Natur -

. kundiger ; it . ein ungelehr «
ter Fechter .

Naturell , (das) die natür¬
liche , d. i . erste und ur¬
sprüngliche Einrichtung der
VorstellungS - «Kd Begeh -
rungSkrästc einesMenjchen.
Die nakürlicheGemüthsart,
Ge müihsffimmung ; natu¬
rell , natürlich.

Narur • J^eiclje , darunter
versteht man gewöhnlich
drey , nämlich das Stein -
Pflanzen - und Thierreich;
außerdem hat der Berg -
rath Widenmann noch den
Vorschlag gethan,ihnen noch
ein Vierlee unter deinNa ^
wen des almo 'phärifchen
» der der Akmosphäkilien ,

Necrologium . 353

beyzufügen , wozu er außer
dem Wärmestoff, Lichlstoff
und den Luftarten auch
noch das Wasser rechnet .

Nausea , der Ekel ; ad
nauseam usque , bis
zum Ekel

Naurlk bieSchlffahrtskunst,
Schlffahrtskunde. Nau¬
tisch , zur Schiffahrt ge>
hörig

N a v i g a t i o n . Schiffahrt J
navigabel . schiffbar.

Navlgrlions Acn , emEng»
lisches Handelsgesetz von
165 t . nach welchem frem¬
de Sckiffe . nach Dritti -
schen Häfen , nur solch »
Güter führen dürfen wel¬
che Producte des Lande»
sind , dem das Schiff zuge¬
hört ; und brittische Gü¬
ter dürfen auskeinemSchif -
fe ausgeführt werden , da»
nicht in bcittischen Staa¬
ten gebauet ist , und von
dessen Mannschaft nicht
wenigstens zwey Drittel ,
nebst dem Kapitän gebo¬
rene oder naturalisirte Eng¬
länder sind

Nayav . n, Wassernymphen.
Nebulo , ein böser Bube ,

Händelmachet' ; Schurke,
Schelm.

Necesstr , nothwendig. Neu
cessitak Nothwendigkeit ;
tte ccsstriren in Nothwen¬
digkeit versehen , zwingen.

Nrcrologiunl , Necrolo -
gue , Kirchenbuch , Kirchen -

s



354 Necromantie .
register , sonderlich in Klö «
stecn, worin die Namen
der Wohlthäter nnd der
Verstorbenen deS Ordens, -
It . der Bischöffe , Aebte rc.
verzeichnet werden ; Tod -
tenliste.

Necromantie , Nigroman ,
rie, dir Wahrsagung durch
Beschwörung der Verstört
denen , die schwarz« Kunst.
Necromant .einSchwarzr
künstler . Nigromanti -
ner , Schwarzkünstlerorden
in Aegypten .

Necrar , Göttertrank ; it .
Arzneytrank.

Nefas , Caö Unrecht,Unbil-
lig ' eit , Spvrkeln . ker
fas er nefsr , nicht so
ganzmitRecht , auf erlaub»
te und unerlaubte Art .

Neger , schwarzer Einwvh«
ner in Afrika .

Negation , Verneinung .
Neglrcn , verneinen, ab«
schlagen ; negativ , ver¬
neinend.

Neglecrengelver , ist das ,
waS den Cammergerichis.
affessoren, die entwederver¬
storben , oder ihre Stelle
niedergelegt, oder etwas
versäumt haben , von ih¬
ren Besoldungen abgezogen
wird .

Neg/ige, Fr . das Nachtkleid ,
Nachtgewand ; it . jede
Hauskleidung,

Neg/igent , (Fr .) nachlässig ,

Neologie.
faul. Neg/igance, Nege
ltgen; ; Nachlässigkeit.

Negltgircn , ( spr. negltichi -
ren ) Fr . negliger, vernacht
lässigen.

Negoce , oder Negotium ,
das Geschäft. Negotianr ,
Handelsmann ; negotii/
ren , oder negociren ,
Handlung treiben, als ein
Anlehn suchen . Untcrhand«
lung pflegen ; davon Ne -
gotiation , Unterlsandlung,
Handel mit Aktien , Wech «
selbriefen k.

Ncgotiateur, ein Unterhänd¬
ler .

Negotiorum gestio ,
Liebesdienst . Negoti¬
orum gestor , Ge¬
schäftsträger , der Dienste
zu leisten aus Freundschaft
übernimmt .

Nemesis , die Göttin der
Rache und Strafe ; auch
Belohnung .

Nemolirh , Art Bildsteine ,
auf weichen die NaturWäle
der vorstellt .

Nroccre , f. bey Arpebor
napten.

Neograph , ein Neuschrei«
her , d . i . einer der von
der bisher gewöhnlichen
Rechtschreibung abweicht.

Neographie dieAbweichung
von dem Alten und Ge¬
wöhnlichen im Schreiben .

Neologie , Erfindung, Ge¬
brauch neuer Wörter , oder
alter Wörter i » neuer Der

d «u-



Neoterisch.

Iiutung ; « eologisch,neu ;
neolsgistren , sich neuer
Wörter bedienen . Neo¬
logismus , Gewohnheit ,
Fertigkeit , sich neuer Wör «
ter zu bedienen . Neolo ,
gen , die neue Meynungen
hegen , vortragen , sonder*
lich in der Theologie ; it .
sich neuer Wörter bedienen ,
geologisches IVörrer -
buch , Erklärung neuer
Wörter .

Neorerisch , auf eine ganz
neue Art und Weise .

Neophyr , ein Neuling in
der Religion , ein kürzlich
Neubekehrter .

Nepenrhe , eine den Schmerz
und die Traurigkeit heilen »
de Arzney .

Nephresis , Nierenweh , Nie «
renkrankheit ; Entzündung
der Nieren .

Nepos , Verwandter . Ne -
Poren , heißen die Ver <
wandten des PabsteS . Nee
potismus , Verwandt¬
schaft , Verwandtenversor¬
gung ; Bemühung derPäb -
Pe , ihre Verwandten zu
bereichern ,

Neprun , bey den alten Hey *
den, der Gott deS Meeres .

Nequam , ein Schalk , nichts *
werther Mensch .

Nereiden , fünfzig Schwe *
stern , nach der Fabellehre ,
Nympsen des Oceans , oder
des Weltmeeres .

Nereus , ein Meergott , Va *
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ter 6er Nereiden , oder
Meergöttinnen .

Nervös , nervigt , stark ;
fig. bündig,körnig , kräftig .

Nervus , der Nerve , die
Nerven , die festen und
starken Bandarlen , welche
zur Verbindung anderer
Theile des thierischen Köre
perS dienen ; it . gewisse
zarte , röhrartige , von anse
sen unsichtbare Fasern,wele
che sich aus dem Gehirn
und Rückenmarke über alle
Theile des Leibes erstrebe
ken, und der Sitz , so wohl
der Empfindung , als der
Bewegung sind.

N ervus rerum ge¬
rendarum , wird daS
Geld genannt , womit man
alles in der Welt möglich
machen kann .

Nefiorianismus , Lehre deS
Nestorii , der zwey Perso¬
nen in Christo behauptete ;
dessen Anhänger werden
Nestorianer genannt .

Ner , nett , sauber , klar, rein ,
reinlich . Nerrörö , Sau *
berkeit .

Nerro , ohne daß Abzug statt
findet .

Neurcal . unpartheyisch . Neu *
rralitat , Unpartheyli

'chkeit.
Neutralisation,in derSchei *

dekimst , die Verwandlung
in Mittelsalz .

Neurralisiren , in den Zu *
stand der Partheylosigkeit
versehen ; it . sich parkhey *

Z r lv«



AzS Neutrum . Nisi.

loS verhalten ; it . in Mit -
telsalz verwandeln .

Neutrum , ( Sprachlehre )
bezeichnet an den Haupt¬
wörtern das sächliche Ge¬
schlecht.

Neivu , Fr . der Neffe , Bru¬
der - oder Schwestecsohn .

Nevritisch , auf die Nerven
wirkend .

Nevrologie , die Lehre von
den Nerven in den thieri¬
schen Körpern .

Nevrospast , Marionetten »
spieler .

Nexus , Band,Zusammen¬
hang . Nexusscriptu -
raeet subscriptio¬
nis , ist der Zusammen
hang eine Urkunde mit der
Unterschrift .

Watt , Fr . ein junger Vogel ,
der noch nicht aus demNe «
ste gekommen ist ; fig. ein
Gelbschnabel ; it . einfäl¬
tig . Einfaltspinsel .

Niaserien , einfältige , al¬
berne , läppischeunnütze
Neben oder Sachen ; Ein¬
falt , Dummheit , Narr -
heit .

Nickel , eine arsenrkalische
Erzart .

JHiece , Fr . Bruders - oder
Schwestertochtcr .

Niesche . Fr . Niche , Nische ,
Dilderbiinde , Bildergewöl¬
be, eine tiefe oder muschel,
haste Höhle , Behältniß in
der Mauer , eine Figur rc .
hinein zu stellen ; it - klei «

ner abgesonderter , der Ein¬
samkeit gewidmeter Platz
in einem Garten .

Niere , ein LooSzettel , wel »
eher ohne Gewinn heraus
kommt

Nierh , und nagelfest , al »
les waS in einem Hause so
befestiget ist . daß es ohne
die Integrität dess den
zu verletzen , nicht kann
weggenommen werden .

Uigaud ) Fr . der Einfaltspin¬
sel

Nigaudiren , alberne , ein¬
fältige Sachen , Kinderpos¬
sen treiben . N - gaude »
rien , Possen , Kindecpost
sen , Kälbereyen .

Nigrum , der Inhalt einer
Schrift , welcher mit dem
Rubro , d. i. dem Titel
desselben, oft nicht überein¬
stimmet

Nihil faci t ad rem ;
e « thut nicht « zur Sache .
Nihil , weißer Augen -
nicht , « in weißes Pulver .

Nimbus . Strahlenkranz ,
Götrerschein umdasHcupt
der Heiligen , Glorie , it .
auf den Münzen , Kranz
um den Kopf der Kavlcr .

Nippes , Modekand . Nip »

piren , mit Mrdetand ver¬
sehen.

Nisi , es sey renn , wo nicht .
Man pflegt bisweilen zu
sagen : e& hängt noch ein
N isi daran ; oder : wenn
nicht noch ein Nisi da-
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hinter wäre, um den zwei«
felhaften Ausgang einer
Sache zu bezeichnen.

Nirrös , salpeterig .
N >rrum , Salpeter.
Niveau , Fr . Wasserwage;

en niveau , wagerecht .
Nivv ^ iren Wassecwägen ,

die Operation durch welche
man findet , um wie viel
der eine von zwey entlege »
neu Punkten , über oder
unter der verlängerten Ho«
rizvntalcbene deS andern
liegt. Der lothrechte Ab¬
stand d «S einen Punkt-
vom andern heißt das Ge¬
fall -.

Xt \£, ein erdichtetes Wasser «
gespenst von unförmlicher
Gestalt.

NobiUriren , adeln ; nobel ,
edel, adellch. Noblesse,
Adel .

Nocrambul , Nachkgänger,
Nachtwanderer ; einer, der
im Schlafe umher geht,
und allerhand Geschäfte,
wie ein wachender » ver¬
richtet ; s. Somnambule .

Nolens Dolens , im Guten
oder Dösen , er mag wol¬
len , oder nicht .

Noli me tange rrtijji
re mich nicht an ; die Hand
von der Butte.

Nomäven , Hirtenvölker, die
keinen beständigen Aufent¬
halt haben , sondern mit
ihren Heerden jedesmal bat
hin ziehen und sich da auf¬

halten, wo ste die beste Wei¬
be finden . Nomavisch ,
herumziehend , heimathlos.

Nomen , der Name ; no«
miniren , oder venomi»
niren , benennen . No »
».rinarion , Benennung ;
nominarim , namentlich.

N 0 m e n appellati¬
vum , in der Sprachleh «
re , ein Galtungswort .
Nom . collectivum ,
ein Sammlungswort, wo¬
mit aste einzelne DinLe
einer Art zugleich bezeich¬
net werdest ; wie z . B .
der Mensch , dar Pferd.
Nom . proprium ;
ein eigener Name ; wie
z . B . der Name eine-
Menschen , Landes , einer
Stadt ?,c. No m. Sub¬
sta n t i Vu m , f. Sub¬
it a n t i v u ra .

Nomenclarur , Wörterbuch,
Namenregister. Nomen «
claror , einer , der einer
Sache einen Namen giebt.

Nomenranen , Verschwen¬
der.

Nomina , in der Rechts-
gelahrkheit, die Schulden ;
nomina a ctira ,
außenstehende Schulden ;
nomina passiva ,
die wir zu bezahlen gehal»

. ten sind .
Nomokrarie , Geschherk»

schaft. .
Nomorheren , Gesetzgeber .

Nomophlistx , Gesetz .
Z ) mäch -



Notabein .35g Nomologie .

Wächter . Nomod ^dg -
cru « , Gesetzlehrer .

Nomolckgie , der dritte
Theil der praktischen Phi -
losophie ; giebt die Richt »
schnür unsers Begehrens
und Verabscheue «« an ; it .
Gesetzgeberkunst .

Nomoyhylax , Beschirmer
der Gesetze .

Nonchalance , Fr . Nachläs¬
sigkeit , Saumseligkeit ;
nonchalant , nachlässig ,
saumselig .

Non • ens , ein Unding .
Nonsense , Unsinn , Un -
bedeutung .

Xtone , in Klöstern , die neun »
te Tagesstunde , um z Uhr
Nachmittags ; in derMu »
sik , die um eine Octave er¬
höhet Sekunde .

Nonkonformisten , in Eng «
land diejenigen reformir -
ten Christen , die sich den
bischöflichen , in Absicht
auf die äußerlichen Cere¬
monien , nicht konformsten .

No » - pareil , Fr . das , was
inseiner Alt das kleinste ist.

Nonpareille , Fr . in der
Buchdruckerey , eine der
kleinsten Schriften , wel¬
ch , an Feinheit nur von
der sogenannten Perl¬
schrift übertroffen wird .

N o n plus ultra , daS
weiter gehtS nicht .

Nonfensicalisch , ohne Zu .
sammenhang , ohne Sinn .

Noologist , derjenige , wel -

cher behauptet , baß die
reinen Vernunft - Erkennt¬
nisse unabhängig von derEc «
fahrungstnd , und ihreQuel «
le in der Vernunft haben »

N » rm , Regel , Vorschrift ;
bey den Buchdruckern , der
abgekürzte Titel , den man
unter die letzte Zeile der
ersten Seite jedes Bvgen -
zu sehen pflegt .

Normalschulen , heißen die
in ; bessere Einrichtung ge¬
brachte Deutsche Schulen ,
welche nach der Schulord¬
nung von 1774 im Oester -
reichischen andernzurNorm
oder zum Muster dienen .

Normativ , was zur Regel
dient .

Normen , weibliche Unter »
gotkheiten der alten Celten
und nordischen Völker , so
viel als Parzen .

Nosologie , Lehre von den
Krankheiten ; s. Patholo¬
gie . .

Nostalgie , das Heimweh ,
die mit Schwermuih ver »
bundene Sehnsucht nach
der Heimath .

Nora , s. Note , Nota ,
merke . Nora bene ,
wohl zu merken ; ad no¬
tam nehmen , merken .
Notatu dignum ;
denkwürdig . Notan¬
dum , daS zu merken ist.

Notabel , merkwürdig .
Norabeln , die Vornehmsten ,

Angesehenen , Geachteten .
No ;



Notarius .

Notarius , eine obrig¬
keitliche Person , die ge«
richtliche Handlungen gül¬
tig zu verrichten, ange¬
setzt ist .

klare , Nota , Zeichen ,
Merkmal ; ir. eine schrist»
liche Anzeige oder Erklä¬
rung ( eines Gesandten ) ;
it . Anmerkung ; Rechnung.
Banknore , t . i. schriftli¬
cher Schein über « ine in
der Dank niedergelegte
Summe Geldes ; ic . in der
Musik , ein Tonzeichen .

ilotil , kurzer Aufsatz, Klau¬
sel eines Vertrags .

klotificarion , Ankündigung ,
Meldung , Bekanntma¬
chung , Anzeige.

XZotificiten, kund thun, an¬
kündigen , berichten , mel¬
den , eröffnen .

Ne - isn , Begriff ; Wer -
siandsdegriff. d . i . der rei¬
ne Begriff , ,o fern er ledi¬
glich lm Verstände seinen
Ursprung hat .

klorion , das Wissen , die
Wissenschaft ; das im Ge¬
müth eingedruckte Dildniß
eines Dinges , das Erkennt¬
niß ; >

' t . Erkundigung, ge¬
richtliche Untersuchung , und
Desugnlß einer Obrigkeit.

klorircn , merken , anmerken ,
aufzeichnen .

Nsriz , Kenntniß , Bemer¬
kung Nachricht.

klororierär , Unläugbarkeit,
Kundbarkett.
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Notorisch , a llgemein be¬
kannt.

Novation , Neuerung , No -
virius oderNooiz , Neu¬
angekommener . Novrciar ,
Probezeft der Mönche und
Nonne » ; ir. Anfang,Lehr-
zeit in jeder Profession oder
Wissenschaft , Novität ,
Neuigkeit.

Novaror , einer derNeuerun-
. gen sonderlich in der Religi¬

on, aufbringt; s. Neologe.
Novellaror , Neuling , Nelt-

errmgSsüchtiger .
Novellen , Zeitungen, Neu¬

igkeiten ; Bericht , Bot¬
schaft , Nachricht ; it sinn¬
reiche Historien, kurze Er¬
zählungen »it.ReichSsahun-
gen einiger griechischerKai -
ser. Novellist , Liebhaber
von Neuigkeiten, ZeitungSe
träger.

Noumcnon , (viersilbig )
ein V >rstandSwesen , v t.
etwas oder ein Ding, wel¬
ches blos durch den Ver¬
stand vorgestellt wird, oder
nur ein Gegenstand der
nichtsimNichen Anschauung
ist ; z . D . Gott , Geist
ewiges Leben : c.

Nuance , (Fr .) die Schatti -
rung , artige Vermüchung
der Farben von Dunkel
in Licht, Licht undSchakten;
nüancirr , schaittrt , ver¬
mischt , geschäckl .

Nubil , mannbar, heyrathg-
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Nubilitak .

STubilitat , Mannbarkeit ,
Heyrathsfäh -gkeit.

ke u d i s verbis , mit dür «
• ren Worten .

Nuvitat . die Nacktheit ,
Null , nichtig .
Nuilirät , Nichtigk - ik .
Nullitätsklage , eine Klage

auf Ungültigkeit ; z . B .
eine « Testaments einer Ur¬
kunde rc.

Numeralia , in der Sprach¬
lehre Zahlwörter .

Numerario » , das Zählen, '

Auosprechen zusammenge¬
setzter Zahlen . das Bezif ,
fern Numerus r o -

' tullüu 5 . die rundeZahi .ei '
ne geradeSumme . Name .
rus singularis ,
( Spracht . ) in vereinfa¬
chen ; num . pluralis ,
in der Mehrzahl ; ad nu .
merum 12 . zur Zahl 12
gehörig .

tJnmeci , raS vierte Buch
Wests .

Numeriren , zählen ; nu
tnerotitm mit Zahlen ,
nach den Nummern deiner '
ken ; numerys , zahlreich ,
häufig .

Xlumzxus , Harmonie , Zu«
fammmstimmung . Wohl -

klang in gefchickler Abwech¬
selung der langen und kuc »

zrn Sylben , in der Schreibe
art .

Numismatik , Mänzwissen '
schaft. Numismakograt

Nymphomanie .

phie , Beschreibung und
Kenntniß alter Münzen .

Numismatiker , ein Müne
zenkennec .

Numismatisch , niünzwls «
senlchaftlich .

Nunciiren , ansagen , verkün¬
digen . Nunciation , die
Verkündigung .

Nuncupatis , nur dem Nae
wen nach, ohn « Realität .

Nuntius , oder Nuncius ,
ein Bote , Pedell , ein p äbste
licher Abgesandter . Wenn
er kein Cardinal ist , wird
er Nuntius Apostolicua
genannt , dahingegen jene
Legati a latere heißen .

Nutrimcnt , Nahrung .
Nutriren , ernähren , ver «

pflegen . Nutritor , Er «
nährer , Verpfleget .

Nutrition , Ernährung .
Nutritiv , nährend .
Nyctalopes , diejenigen , so

bey Nachtzeit besser sehen
können , als bey Tage .

Nyctalopi « , die Tageblindx
heit , die Unfähigkeit bey
Tage zu sehen.

Nymphe , weibliche Gott «
heit . Bewohnerin der Meer
re , Flüsse, Berge , Wälder ,
Quellen rc ; >t . Puppe der
Insekten » Nymphknm ,
Ort , wo sich die Frauen¬
zimmer baden , ein Weiber¬
bad .

Nymphomanie , Mann -
sucht, ManuloUhcit

Ord
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